
durch werden die Videokon-
ferenzen durch Arbeitspha-
sen unterbrochen. Die Schü-
ler arbeiten dann online in 
Gruppen oder alleine.

Und auch an der Zeller-
schule in Nagold    ist mit man 
mit dem Schulstart zufrieden. 
Der Unterricht verlief laut 
Rektor Ulrich Schubert »her-
vorragend«. Der Unterricht 
erfolgt per Videokonferenz. 
Die Schüler erhalten Arbeits-
blätter, die sie ausgefüllt wie-
der zurückschicken. In den 
Klassenstufen 1 bis 4 setzt die 
Schule ebenfalls vermehrt auf 
digitalen Unterricht, zusätz-
lich zu den Lernmaterialien, 
die Eltern vor Ort abholen 
konnten. Rund 20 Schüler be-
finden sich zudem in Notbe-

treuung, die zusammen mit 
dem Youz organisiert wurde. 
»Die Eltern meldeten zurück, 
wie dankbar sie sind, dass wir 
so schnell die Notbetreuung 
und den Fernunterricht orga-
nisiert haben«, sagt Schubert.

»Wir kontrollieren zu 
Beginn der Stunde die 
Anwesenheit«

Die    Schulleitungen     und Leh-
rer sind also     bemüht, beim di-
gitalen Fernunterricht alle 
Schüler zu erreichen. Es be-
steht aber dennoch     die Ge-
fahr, dass einzelne Schüler 
abgehängt werden, sei es, 
weil sie keine Lust haben am 
Unterricht teilzunehmen oder 

weil ihnen zu Hause die End-
geräte fehlen. »Wir kontrollie-
ren zu Beginn der Stunde die 
Anwesenheit – idealerweise 
über die Kamera – und rufen 
dann reihum während der 
Stunde die Schülerinnen und 
Schüler auf. So wissen wir 
schnell, wer nicht dabei ist 
und können dann gezielt 
nachhaken«, sagt Hamann. 
»Zentral ist der regelmäßige 
Kontakt in kurzen zeitlichen 
Abständen«, meint auch 
Schubert. Wenn ein Schüler 
am Fernunterricht nicht teil-
nimmt, werde das den Eltern 
mitgeteilt.

Bei Bedarf bekommen 
Schüler Tablets ausgeliehen, 
damit sie zu Hause am Fern-
unterricht teilnehmen kön-

Nagold. Kroatien, ein Land in 
dem es viel zu entdecken gibt. 
Das Land der 1000 Inseln, der 
wunderschönen Strände und 
der atemberaubenden Natur 
ist in diesem Jahr das Ziel der 
Sommerfreizeit des Evangeli-
schen Jugendwerks Nagold. 
Mit dem Bus geht es an der 
Adriaküste Richtung Nord-
dalmatien. Dort liegt die   Ort-
schaft Bibinje. Dieses wun-
dervolle Städtchen begeistert 
sowohl durch die Nähe  zur     

Hafenstadt Zadar als auch 
durch die Möglichkeit,    dem 
Trubel der Stadt zu entflie-
hen. 

Direkter Meerzugang
Die Unterbringung in einem 
eigenen Haus mit direktem 
Zugang zum Meer, viel Platz, 
wilde Abenteuer, gemeinsa-
me Aktionen, Städtetrips und 
lebensnahe Inputs warten auf 
die Teilnehmer. Ein Team 
von Mitarbeitern aus dem Be-

zirk will     diese Freizeit zu 
einem unvergesslichen High-
light im Sommer machen. 

Das Evangelische Jugend-
werk Bezirk Nagold gestaltet 
Jugendarbeit im Kirchenbe-
zirk und führt selbstständig 
im Auftrag der Evangelischen 
Kirche Projekte, Schulungen 
und Freizeiten durch. Neben 
Spaß und Gemeinschaft steht 
das Jugendwerk nach eigenen 
Angaben    für gelebte Werte, 
persönlichkeits- und charak-

terbildende Ansätze und für 
eine lebensnahe und hoff-
nungsvolle Verkündigung der 
biblischen Botschaft.

Weitere Informationen und 
einen     Anmeldelink finden  In-
teressierte      unter www.ejw-na-
gold.de. 

Für Fragen und Anmerkun-
gen stehen   die Mitarbeiter des 
Jugendwerks jederzeit zur 
Verfügung: Telefon      07452/ 
620 51 50; E-Mail: info@ejw-
nagold.de.

Jugendliche können Kroatien entdecken
Sommer | Evangelisches Jugendwerk Nagold hält  an Freizeit-Plänen fest

Das EJW Nagold     lädt im Sommer zu einer Freizeit an der Ad-
riaküste ein. Foto: Owens

len Fernunterricht sammeln 
und darauf aufbauen. Den-
noch ist dieser kein vollwerti-
ger Ersatz. »Fernunterricht 
funktioniert«, meint Hamann. 
»Stoff lässt sich vermitteln. 
Schule ist aber mehr als Stoff-
vermittlung.« Bildung habe 
auch viel mit sozialem Lernen 
zu tun und das sei auf digita-
lem Weg nur schwer mög-
lich. »Pädagogik lebt von der 
Begegnung und der Bezie-
hung. Diese beiden wichtigen 
Aspekte kommen natürlich 
im Präsenzunterricht viel stär-
ker zum Tragen«, sagt Schu-
bert. »In der jetzigen Phase 
steht allerdings der Gesund-
heitsschutz über allem und da 
muss Schule eben auch Ihren 
Beitrag leisten.« Trotz der Ab-
striche, die durch den Fern-
unterricht gemacht werden 
müssen, sei er ein adäquates 
Mittel die Schüler »halbwegs 
verlässlich zu beschulen«, 
meint Kuhn.

Ob es ab dem 18. Januar für 
Grundschul- und Abschluss-
klassen wieder Präsenzunter-
richt geben wird, steht noch 
nicht fest. Die Schulen warten 
noch auf die Entscheidung 
des Landes  am Donnerstag. 
Die   Mehrheit der Schüler 
wird aber auch dann noch 
weiterhin     zu Hause unterrich-
tet werden.

Sie erreichen
den Autor unter

alexander.reimer
@schwarzwaelder-bote.de

Nicht nur in den Klas-
senzimmern der CHR 

ist aufgestuhlt.
Foto: Fritsch

nen. An der CHR wur-
den die Leihgeräte erst 
kurzfristig geliefert 

und mussten von Lehrern 
noch eingerichtet werden. 
»Aus meiner Sicht eigentlich 
nicht die originäre Aufgabe 
der Lehrkräfte. Hier würden 
wir uns eine noch intensivere 
Unterstützung durch unseren 
Arbeitgeber oder durch den 
Schulträger wünschen – ich 
bin aber zuversichtlich, dass 
uns diese in den kommenden 
Wochen und Monaten ge-
währt wird«, sagt Kuhn. Auch     
Schubert ist zuversichtlich, 
dass die Stadt Nagold als 
Schulträger in den nächsten 
Wochen noch nachhelfen 
werde, und die Zellerschule 
dann ebenfalls Leihgeräte 
ausgeben kann.

Doch es hapert auch   noch 
an der digitalen Infrastruktur. 
Zwar sei man am OHG »tech-
nisch gut aufgestellt«, doch 
der zu langsame Internetzu-
gang sei derzeit das Haupt-
problem. »Hier warten wir 
seit Jahren auf den Glasfaser-
anschluss«,  erzählt       Ulrich      Ha-
mann. »Die Stadt Nagold hat 
ihn für die erste Hälfte des 
Jahres 2021 versprochen.«  Bis 
dahin liefern sogenannte »Gi-
ga Cubes« schnelles Mobil-
funknetz aus der Steckdose. 
Diese Geräte müssen aller-
dings aus dem Schul-Etat fi-
nanziert werden.

Die Nagolder Schulen 
konnten bereits im vergange-
nen Jahr, mal mehr mal weni-
ger, Erfahrungen mit digita-
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Anders als vielerorts in Ba-
den-Württemberg lief der 
Schulstart in Nagold wei-
testgehend reibungslos. 
Dennoch ist bei der digita-
len Infrastruktur noch ei-
niges zu verbessern.

n Von Alexander Reimer

Nagold.  Nicht überall hat der 
Schulstart nach den Weih-
nachtsferien geklappt. Die 
Lernplattform »Moodle« be-
reitete Lehrern und Schülern 
an zahlreichen Schulen Prob-
leme. Die Nagolder Schulen 
setzen derweil auf andere An-
gebote und konnten diese 
Probleme umgehen.

Die Christiane-Herzog-
Realschule setzt auf die Lern-
plattform »Sdui«. Ähnlich wie 
bei »Moodle« gab es aber 
auch hier Anlaufschwierig-
keiten. Technische Störungen 
sorgten für Ladeschwierigkei-
ten, erklärt Schulleiter And-
reas Kuhn. Über die Lern-
plattform erhalten die Schüler 
das Unterrichtsmaterial. Falls 
diese aber nicht funktioniert, 
werden die Arbeitsblätter an 
die schulischen E-Mail-Adres-
sen geschickt, die jeder Schü-
ler bekommen hat. Für den 
Videounterricht nutzt die 
Schule das Programm »We-
bex«, das im Regelfall sehr 
stabil laufe, so der Rektor. 
»Durch die schulischen 
Mailadressen und ›We-
bex‹ konnten wir die ak-
tuellen Probleme von 
Sdui umgehen«, sagt 
Kuhn. »Allerdings muss 
man den Lernplattformen, 
die in der EU gehostet wer-
den, zugute halten, dass sie 
so gut wie alle gerade ›Lade-
probleme‹ haben.« Auch 
wenn es an der ein oder ande-
ren Stelle hakt:  »Insgesamt 
bin ich als Schulleiter mit 
dem Start des Fernunterrichts 
bei uns an der CHR zufrie-
den«, so Kuhn.

»Wir hatten keine 
Probleme und konnten 
um 7.25 Uhr  starten«

Der Schulauftakt am Otto-
Hahn-Gymnasium lief rei-
bungslos ab. »Wir hatten kei-
ne Probleme und konnten um 
7.25 Uhr direkt starten«, er-
klärt Schulleiter Ulrich Ha-
mann. Die Schule setzt bereits 
seit einem halben Jahr auf das 
Programm »Microsoft 
Teams«, mit dem Video-Kon-
ferenzen über das Internet ab-
gehalten werden können. Mit 
»Teams« habe man bisher gu-
te Erfahrungen gemacht, es 
laufe grundsätzlich stabil. Das 
war auch zum Start     am Mon-
tag der Fall. Die Schüler er-
halten das Unterrichtsmate-
rial von den Lehrern direkt 
über die Software. Zwischen-

»Schule ist aber mehr als Stoff vermitteln«
Bildung | Rein technisch gesehen verläuft der Homeschooling-Start  in Nagold dennoch   ohne größere Probleme 

Unterricht  daheim am PC: In Nagolds   weiterführenden 
Schulen ist der Start weitgehend     gelungen. Foto: Perrey


